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Easy-Transfer
Die Ubertragungssoftware Easy-Transfer schaift die Verbindung zwischen 2 PCs
(z. B. Heimstation und Laptop) Ober die Standard-V24- oder Centronics-Schnittstelle.

Aligemeines

Fine direkte Datenübertragung zwischen
2 PCs ermoglicht die irn vorliegenden
Artikel beschriebene Software Easy-
Transfer. Zur elektrischen Verbindung
dient em Ubertragungskabel, das die vor-
handenen Standard-Schnittstellen der bei-
den Rechner miteinancler verbindet.
Wahlweise kann der Dalenaustausch Uber
die parallelen oder die seriellen Schnitt-
stellen erfolgen.

Tagsuber arbeiten Sie mit einem Laptop,
und abends wird der Datenbestand aufdem
PC aktualisiert, oder aber Sic möchten em
Programm vom Rechner Ihres Freundes in
lhren eigenen PC einlesen. Bislang verlief
dieser Datenaustausch recht zeitintensiv
über Diskettcn.

Also Diskette in den Laptop bzw. in den
PC des Freundes legen und die Daten ko-
pieren. Dann Diskette in den HOST-Rech-
ncr stecken und auf die eigene Festplatte
überspielen. Nicht selten stelit sich dann
bei der Weiterverarbeitung das Fehlen von
wichtigen Daten heraus - die Arbeit beginnt
VOfl neuem.

Mit Easy-Transfer gehort these Form

des lnformationsaustausches zwischen 2
Computern der Vergangenheit an. Eine
komfortable und höchst einfach zu bedie-
nende Software sowie ein Ubertragungs-
kahel zur elektrischen Verbindung sorgen
für einen schncllen Datenaustausch zwi-
schen 2 Computern.

Die beiden Rechner lassen sich sowohi
Ober die parallele (Centronics-) wie auch
Ober die serielle (V24-) Schnittstelle mit-
einander verbinden. Entsprechend konfi-
gurierte parallele oder serielle Verbin-
dungsleitungen stehen zur Verfugung und
liegen dem Programm bei.

In Obersichtlicher Weise können die
gewunschten Dateien ausgewählt und an-
schliel3encl auf Tastendruck zum zweiten
Rechnergeschickt werden. Darüherhinaus
lassen sich auch, Ober Auswahlrnenhs se-
lektiert, Dateien vom zweiten Rechnerzum
HOST-Computer senden - em komfortables
Arbeiten, das alle Moglichkeiten der Da-
tenubertragung bereithält.

Die Hardware

AhhildLlng I zeigt die Schaltung des
Parallel-Adapterkahels. Beide Seiten sind
mit einem 25poligen Sub-D-Steckverbin-

der ausgestattet. Hiermit lassen sich die
beiden Parallel schnittstellen von zwei
Rechnern direkt miteinander verbinden.

Easy-Transfer nimmt eine entsprechen-
de Standardschnittstelle (LPT I, 2, 3) als
gegeben an. Die Masseleitung (Pin 25)
dient den heiden Computern als Bezugs-
punkt. Von der Software werden die 5
Datenleitungen D 0 bis D 4 als Ausgang
genutzt. Sic sind nut den jeweils 5 gegen-
überliegenden Steuerleitungen (Pin 10-13
und 15) des zweiten Rechners verbunden.

Normalerweise finden these als Hand-
shake-Leseleitungen Verwendung (LPT 1,
2, 3 als Druckerport). Hier werden die
Steuerleitungen Error, Select, Paper Emty,
Acknowledge und Busy als Leseleitung
für die vom ersten Computer gesendeten
Daten genutzt (anstelle der sonst üblichen
B edeu tu ng).

Die Datenleitungen der gegenhberlie-
genden Seite sind gespiegelt verdrahtet.
Das Verbindungskabel ist somit richtungs-
unabhängig und es braucht auf die An-
schlui3seite nicht geachtet zu werden. Beide
Sub-D-Stccker sind identisch verdrahtet.

In Abbildung 2 ist die AnschluBbele-
gung der V 24-Verbindungsleitung darge-
stelit. Die Datenleitungen TxD und RxD
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dieses Adapterkabels sind kreuzweise ver-
schaltet. Dadurch ist die Sendeleitung Von
Rechner I mit der Empfangsleitung von
Rechner 2 verbunden und urngekehrt. Der
Handshake-Austausch erfolgt über die
Steuerleitungen DTR und DSR, die eben-
falls Ober Kreuz verdrahtet sind. An-
schluBpin 5 stellt für beide Rechner em
gemeinsames Bezugspotential sicher.
Durch den symrnetrischen Aufbau auch
dieserVerhindungsleitung istderAnschILIl
richtungsunahhüngig.

Bei der V24-Schnittstelle wird in mu-
dernen Rechnern ü blicherweise ein 9poli-
gerSuh-D-Steckereingesetzt. ZurVerbin-
dung dient die vorstehend beschriebene
Leitung. Altere Recliner weisen hingegen
häufig noch einen 25poligen Sub-D-Stecker
auf. Urn hier die Verbindung vornehmen
zu können, steht em Adapter zu Verfügung,
dessen Innenbeschaltung aus Abbildung 3
ersichtlich ist. Erwirdjedoch nurbenotigt,
wenn einer der zu verbindenden PCs einen
25poligen Stecker für die serielle Schnitt-
stelle besitzt.

In Abbildung 4 ist ein konipletter Uni-
versal-Verhindungssatz mit einern Paral-
lel-Adapterkahel entsprechetid Ahhildung
1, einern Seriell-Adapterkabel entspre-
ehend Abbildung 2 sowie einem Urnsetz-
Adapter gem0 Abbildung 3 gezeigt. Mit
diesem Satz durftcn 99 % aller denkbaren
Verbindungsfalle zur Datenubertragung
mit Easy-Transfer abgedeckt scm.

Die Software Easy-Transfer

Der Datenaustausch zwischen zwei PCs
wird mit Easy-Transfer zurn reinen Ver-
gnügen. Einielne Dateien, komplette Un-
terverzeichnisse oder aher ganze Disket-
teninhalte lassen sich mit wenigen Tasten-

betatigungen ubertragen.

Nach dem Start des Programms erscheint
zundchst das gesamte Inhaltsverzeichnis
der Diskette, oder, falls Sic von der Fest-
platte gestartet hahen, deren Inhalt aufdem
Bildschirm.

Die gewunschten Dateicn werden em-

fach markiert und zur gegenüherliegenden
Station abgesandt. Alternativ dazu können
die markierten Dateien von der Gegensta-
tion ahgerufen und auf die eigene Festplat-
te kopiert werden. Automatiseh überprUft
Easy-Transfer dabei die riehtige Zusam-
menarbeit der beiden Reehner.

Nachfolgend sollen die einzelnen
Menupunkte ndher betrachtet werden.

Installation
Zunächst wird Easy-Transfer auf der

Festplatte oder einer Diskette eingerichtet.
Da für die Datenübertragung zwei PCs
vorhanden sind, erfolgt die Installation auch
auf beiden Rechnern. Durch die Eingabe
von <INSTALL> mit anschliel3ender Be-
tatigung der Enter-Taste erfolgt die Instal-
lation weitgehend automatisch.

Nun steht dem Anwender das komplette
Ubertragungsprograrnm <TRANS. EXE>,
die Konfigurationsdatei <TRANS.CFG>
sowie eine ASCII-Datei mit dem Narnen
<READ.ME> zur Verfügung. In der letzt-
genannten Datei sind zahireiche weitere
Prog rain niin lorinationen enthalten. Mit
<COPY READ.ME PRN:> kann these
Datei ausgedruckt werden.

Start des Programms
Mit der Eingabe von <TRANS> startet

Bud 2:
Schaltung des
Seriell-Schnitt-
stellenkabels

das Programm. Die Konfigurationsdatei
(sofern vorhanden) wird automatisch
nachgeladen und initialisiert die ent-
sprechenden Variablen.

Nun erscheint auf dern Bildschirm das
komplette Inhaltsverzeichnis der Diskette
oder Platte, je nachdern, von wo aus das
Programm gestartet wurde (Abbildung 5).

Mit <Enter> wird vom Vcrzeichnisfen-
ster auf der linken Bildschirmhalfte in
das Dateifenster (rechts) gewechselt. Mit
Hilfe der Cursor-Tasten lbBt sich zwischen
den einzelnen Dateien bzw. Directory-
Eintrbgcn wechseln, wShrend die Tasten
<Bud 1> bzw. <Bud .1> das seitenweise
Vor- oder Zurückblättern ermogl ichen.

Zur Ubertragung der gewünschten Da-
telen müssen these zuerst mit <T> markiert
werden. Befindet man sich mi Dateifen-
ster, lassen sich mit <CRLTL T> alle Da-
teien irn angezeigten Fenster zugleich mar-
kieren.

Die Taste <U> bzw. <CRTL U> rnacht
die Markierung wieder rückgLingig.

Mit <R> laB sich die aktuelle Datei oder
das Verzeichnis umbenennen.

<D> löscht die gerade aktuelle Datei.
Eine Sicherheitsfrage verhindert dabei das
versehentliche Löschcn von wichtigen In-
formationen.

Zahireiche weitere Funktionen, die bier
alle anzuführen den Rahrnen dieses Artikels
überschreiten, erleichtern die Bedienung
dieses Programms und machen den Em-
satz von Easy-Transfer schnell und
einfach. Die gerade aktuellen Befehie
werden Uhersichtlich unten in der Be-
fehlszeile dargesteilt.

Durch Betatigen der Taste <F!> wird
ein Hilfe-Text aufgerufen, der ausführli-
che Erlauterungen zur gerade vorliegen-
den Arheitssituation angibt. Durch die
übersichtliche und selbst dokumentieren-
de Prograrnrnstruktur ist eine Einarheitung

9poI.-Sub-D-Buchse	 9poLSub-D-Buchse

	

Bedeutung V24 Pin-Nr. 	 Pin-Ni. Bedeutung V24

RxD	 2	 •	 3	 TxD
TxD	 3	 •	 2	 RxD
DTR	 4	 •	 6	 DSR
GND	 5	 •	 5	 OND
DSR	 6	 •	 4	 DTR

Die nicht erwähnten Anschlul3pins sind nicht belegt

9pol.-Sub-D-Stecker	 I	 25poI.-SubD-Buchse

Bedeutung	 Pin-Nr.	 Pin-Nr.	 Bedeutung

DOD	 1	 •	 8	 DOD
RxD	 2	 •	 3	 RxD
TxD	 3	 •	 2	 TxD

DTR	 4	 •	 •	 20	 DTR
GND	 5	 •	 •	 7	 OND

DSR	 6	 •	 •	 6	 DSR
RTS	 7	 e	 •	 4	 RTS
CTS	 8	 •	 •	 5	 CTS

RI	 9	 •	 •	 22	 RI

Die nicht erwähnten Anschlul3pins sind nicht belegt

	

25poI.. Sub-D-Stecker	
j	

25poI. Sub-D-Stecker

	

Bedeutung der	 Pin-	 Pin-	 Bedeutung der
Parallelschnittstelle 	 Ni.	 Ni.	 Parallelschnittstelle

D 0	 2	 •	 • 15	 Error/Fault
D 1	 3	 •	 • 13	 Select/Online
D 2	 4 .-	 • 12	 Paper Emty

	

D 3	 5 •	 • 10	 Acknowledge

	

D4	 6 .	 • 11	 Busy

	

Acknowledge	 10 •	 •	 5	 D 3

	

Busy	 11	 .	 •	 6	 D4

	

Paper Emty	 12 •	 •	 4	 D 2

	

Select/Online	 13	 •	 •	 3	 D 1

	

Error/Fault	 15	 •	 •	 2	 D 0

	

OND	 25	 -. 25	 OND

Die nicht erwähnten AnschluItpins sind nicht belegt

Bud 3: Schaltung des 9/25poI. Adapters
	 Bild 1: Schaltung des Parallel-Schnittstellenkabels
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praktisch uberflussig, und auch das Wa!-
zen vonHandhuchern ist iiicht erforder-
I ich.

Die Datenubertragung
Durch die hervorragende Prograrnm-

technik von Easy-Transfev läuft die eigent-
liche Datenhbertragung vollautornatisch
und vom Anwender praktisch unbemerkt
ab.

Als herausragender Menupunkt ist hier-
hei das Wechseln eines Laufwerkes tiber
die Taste <L> LU nennen. Hierdurch kön-
iien aLl! eiiilache Weise sowohl die Mas-
senspeiche'r des eigenen Rechners als auch
die Disketten- Lind Festplattenlaufwerke
des Lweitën Computers genutzt werden -
so, als wiren sic im elgenen Rechner em-
gebaut.	

mNachdem these Option it <L> gewählt
wurde, fragt das Prograrnm menugefuhrt
die Laufwerksbezeichnung ab. Beide
Computer mussen dabei Ober ciii serielles
oder paralleles Kahel miteinander verbun-
den scm. Durch die Eingahe der Lauf-
werkshezeichnung (i. B. <C> Ilir die Fest-
platte) kann nun das lnhallsverzeichnis des
betreffenden Datenspeichers aufden Bi Id-
schirm geholt werden.

Zur Unterscheidung zwischen den eige-
nen Laufwerken und denen des zweiten
Rechners werden letztere mit Kleinbuch-
staben bezeichnet (a, b, c..), wührend die

meigcnen Laufwerke it Grof3buehstaben
(A. B. C ... ) aniuwLihlen sind. Soniit kOn-
neil das I nhaltsverzeichnis und sonstige
In lormat onen der exiernen Laufwerke
L	 Lienauso hehandelt hw. ahgefragt nd
Ubertragen werden, als würen these im
eigenen PC vorhanden. Abbildung 6 Leigt
den Ablauf einer DatenUbertragung auf
dern Bi!dschirm.

Die vorstehende Prozedur ist die einzi-
ge. bei der zwischen Grof3- Lind Klein-
schreibung unterschieden wird.

Schnfttstellen-
ELY uo To	 ' H	 konfiguration

	

:LL.COM	 GWOAS)C CXC 
1	 -	 Mit	 1-Jilfe

	

.SYS	 HIlIEtI	 .EXE

	

CON	 IFYFONC CXC	 dieses Nienu-

	

.SYS	 XEYB 	 CON

	

11 EXE	 i1EYSOARDSY	
punktes, we!-

TW	 LABEL CON	 cher durch Be-

	

.EXE	 LCD	 CR1

	

.EXE	 -MEN	 CXI:	 tatigen der Ta-

	

'S .EXE	 MODE	 .COM	 ste <K> zu er-

	

.EXE	 MORE	 .CUM

	

POP	 NLSFU1IC .EXE	 reichen 1st, wird

	

- .COM	 PRINT	 COB	 die	 °esimte

	

DL.00M	 POINTER S0i	 -	 -

	

CS.COM	 OAMDRIUE.SYX	 H a r d w a r e -

	

CS.PDO	 RECOVER COP)
Kon stel I at ion

	

(O.	 13.64.09 12.88,	 eingestellt und
angepal3t. Dazu
gehdrt die
Schnittstellen-
auswahl (COM

- 4), die Inter-
r u pt-An ford e -
rungs lei ILL

(LRQ 3,4) sowie die IJhcrtragungsge-
schwi ndigkeit (110-115200 Baud).

Zur Kontrolle wird neben dens Pull-
down-Menu die aktuclle Konl'iguration in
einern Statusfenster eingehlendet.

Setup
Mit diesem Programmteil, der durch

Eingabe von <S> erreicht wird, kann sich
der Anwender seine persön!iche Version
des Programms gestalten.

Die Bildschirmlarhen fur alle Fenster
und Texte lassen sich l'rei wiihlen. Die
Maus und Tastaturah!'rage ist ehenso em-
stellbar. Beini Verlassen dieses Menu-
punktes werden die gewahlten Parameter
aLltomatisch abgespeichert.

Kommandozeilenversion
Als herausragende Besonderheit bietet

Easy-Transfer die Mog!ichkeit, Dateien
vollautoniatisch /Ll aktual isieren (upzuda-
ten). Hierzu kann vorn Anwender eint
k!eine Batch-Datei erstelit werden, welche
durch Eingahe nLIr eincs Bel'ehls die Da-

P......... .

Bud 6:
Bildschirm-

ansicht einer
DatenUber

tragung mit
Easy-Transfer

tei[ihertragung vorherfestgelegterDateien
ah!aul'en liil3t (z. B. autoniatische Datensi-
cherung).

Ahnlich wie bei dens bekannten DOS-
Befehl <COPY> werden auch bier die Pa-
rameter angehangt. Zuerst wird die Lauf-
werksbezeichnung für die Ausgangsdaten
angegeben (z. B.: A:), gefolgt von den
Pfadnamen (z. B.\ELV\). Es schlieSt sich
der Name der zu ubertragenden Dateien an
(z. B. : READ.ME). Der Ietzte Parameter
!cgt das ZiellaLIt'wcrk fest. Wie unter dem
Meiiupunkt ,,Datenuhertragung" bereits
heschriehen, so ist auch hier bei der Anga-
he der Lau t'werksbezeichnungen Lwischen
Grof3- und KleinbLlchstahen ZL1 unter-
scheiden.	

'Sogenannte Wildcards (z.B.: .TXT) wer-
den ebenfalls von der Software unterstützt.
Sollen z. B. alle Textdateien mit der Endung
.TXT kopiert werden, so ist das Programm
m it <TRANS a:\IE.TXT A:> ZU starten.

1st die Uhertragung heendet, werden
autoniati sch beide Prograrnmteile verlas-
sen. Cher den DOS-ERROR-LEVELwird
dem Betriehssystem niitgeteilt, oh die
Datenuhertragung fehlert'rei war. NUr ein
Null kennzeichnet hierbei einen feh!erfrei-
en Datenaustausch. JederandereWert steht
for Ubertragungsfehler und kann Ober ent-
sprechende Batch-Dateien ausgewertet
werden.

QUIT
Mit <Q> wird das Programm verlassen.

Fine Sicherhcitsahfrage verhindert wir-
kungsvoll ciii vei'sehentliches Beenden von
Easy-Transfer.

Die wesentlichen Funktionen von Easy-
Transfer sind damit weitgehend bespro-
chen. Weitere ausfUhrliche !nk)rmationen
sind Ober die REAI).ME-Datei sowie die
Hi! t'e-Texte verfughar. Die Date IlUheI'tra-
gung von PC zu PC ist somit schnell und
cinfach mdglich, Lind auch groBe Dateien
lassen sIch rn Nu uihertragen.

Fi3.,U 1ANCIEli 	 (c) 199

'1/M1	 LII	 DOSSAB
1268	 CR1	 DRIVER

	

 .CPI	 FOLIO

	

APPEND .EXE	 •EI1MS8K
055)611	 CUM	 EXEZDI
MTTDIH .EXE

	

BACKUP .CON 	 FE

	

nC800SK .COM	 FD ISO

	

-COMMAND CUM	 FILES',
CORP	 .COM	 FIND

	

-COUNTRY.SYS	 FOR
BROOD	 .COM	 -FORMAT

	

DISK000P.CBM	 (IRAFTA

	

DISDCBPY.COM	 C,DAFHI

	

DISPLAY SC'S	 0061)11

	

FASTRPEB.EXE	 16.831

HSTPLATTE

Frei	 15.6 MRLi t6	

N herO J5c	 ttste

 12	 115000 Baud

GESdfflt	 3Z.1 MB

!.	
ci mc	 npi 	 'lag lintag Quit

Bud 5: Bildschirmdarstellug des Inhaltes eines Laufwerkes
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